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Vorwort 

 

Unter dem Motto „Entwicklungszusammenarbeit im 21. Jahrhundert: Wis-

senschaft und Praxis im Dialog“ veranstaltet die Akademie der Diözese 

Rottenburg-Stuttgart seit 2010 jährlich im Tagungshaus Weingarten ein 

mehrtägiges Seminar zu aktuellen entwicklungspolitischen Themen. Die 

jeweiligen Seminarthemen spiegeln die sich wandelnden Herausforderungen 

wider, mit denen die Entwicklungszusammenarbeit konfrontiert wird und 

mit denen sie sich auseinandersetzen muss. Solche Themen waren beispiels-

weise 2015 die Entwicklungszusammenarbeit mit Krisenländern und in 

fragilen Kontexten, 2016 die Frage, wie die europäische Flüchtlingskrise 

die Entwicklungszusammenarbeit verändert, oder 2018 die Frage nach der 

Entwicklungszusammenarbeit der Zukunft; 2019 lag der thematische Fo-

kus des Seminars auf dem Engagement und der Verantwortung der Zivil-

gesellschaft in der Entwicklungszusammenarbeit.  

Dem Thema „Verantwortung und Engagement von Unternehmen in der 

Internationalen Zusammenarbeit“ war das Seminar 2020 gewidmet. Den 

Referentinnen und Referenten, aus verschiedensten Berufsfeldern kom-

mend und institutionell sehr unterschiedlich eingebunden, gemeinsam ist 

ein zum Teil jahrzehntelanges Engagement in der Entwicklungszusammen-

arbeit. Ihnen allen schulden wir besonderen Dank für das Gelingen des 

Seminars, zumal für die Vorträge, coronabedingt, kurzfristig veränderte 

technische und organisatorische Vorgaben galten.  

Es gibt viele gute Gründe, sich mit der Verantwortung und dem Engage-

ment von Unternehmen in der internationalen Zusammenarbeit auseinander-

zusetzen. Unternehmen gelten beispielsweise für die staatliche Entwick-

lungspolitik in Deutschland als unverzichtbare Partner. Nur in Zusammen-

arbeit mit Unternehmen, so die Annahme, lassen sich soziale, ökologische 

und ökonomische Probleme weltweit lösen. Daher unterstützt und fördert 

das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-

lung (BMZ) mit einer Vielzahl von Initiativen, Programmen und Instru-

menten das Engagement von Unternehmen in Entwicklungs- und Schwellen-

ländern. Zudem werden im Rahmen von „Entwicklungspartnerschaften“ 

Vorhaben der Entwicklungszusammenarbeit von Unternehmen und staat-

lichen Durchführungsorganisationen gemeinsam gestaltet.  
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Von zivilgesellschaftlichen Akteuren wird die Kooperation mit Unter-

nehmen unterschiedlich bewertet. Einerseits wird durchaus die Chance ge-

sehen, zusätzliche Potenziale für die Realisierung globaler Entwicklungs-

ziele zu mobilisieren; andererseits wird befürchtet, Unternehmen könnten 

entwicklungspolitisches Engagement nur als Marketinginstrument zur 

Imageverbesserung (miss-)verstehen. In dieser Diskussion über die Mit-

Verantwortung von Unternehmen für das Erreichen der globalen Ziele 

nachhaltiger Entwicklung muss allerdings auch die Verantwortung der 

Konsumentinnen und Konsumenten berücksichtigt werden; denn sie sind es, 

die mit ihren tagtäglichen Kaufentscheidungen Einfluss darauf nehmen, 

was und wie Unternehmen wo produzieren.  

Unternehmen müssen sich mit ihrem Engagement in der Entwicklungs-

zusammenarbeit kritisch und selbstkritisch auseinandersetzen, zumal es bei 

diesem Engagement nicht nur um Ethik oder Moral geht, sondern last, not 

least immer auch um Geld. Geld- und Finanzierungsfragen gehören in der Ent-

wicklungspolitik zu den sensibelsten und bisweilen auch strittigsten Themen-

bereichen. Wie steht es beispielsweise mit den Geldspenden von Unter-

nehmen an entwicklungspolitisch engagierte Nichtregierungsorganisationen 

– ist damit offene oder verdeckte Einflussnahme verbunden? Wie steht es 

um die Verantwortung von Unternehmen entlang ihrer globalisierten Liefer-

ketten? Welche Beiträge können und müssen Unternehmen für eine nach-

haltige Entwicklung leisten – hier bei uns und überall dort, wo sie aktiv sind?  

Unternehmen sind Teil jeder Gesellschaft und sie müssen und können 

Teil einer nachhaltigen Gesellschaft sein. Das gilt bei uns in Deutschland, 

aber es gilt auch in jedem anderen Land. Es gibt viele Beispiele, wie sich 

Unternehmen an Nachhaltigkeitszielen orientieren, indem sie Vorsorge für 

die Mitarbeitergesundheit treffen, ein positives Arbeitsumfeld schaffen, sich 

in lokalen und regionalen sozialen Projekten engagieren. All dies trifft 

gleichermaßen für Unternehmensstandorte im In- und Ausland zu.  

Immer mehr Unternehmen ist bewusst, dass die Dinge, die Menschen 

kaufen wollen, auf eine Art und Weise hergestellt und vertrieben werden, 

die mit Nachhaltigkeitskriterien vereinbar sind. Produktion und Transport 

von Gütern sollen das Klima nicht noch weiter erwärmen und die Müll-

berge nicht vergrößern. „In der Kleidung soll keine Kinderarbeit stecken, 

in den neuen Möbeln kein Tropenholz verarbeitet sein. Der Kaufvorgang 

wird zu einem moralischen Akt.“1  

 
1  Michael Gassmann in der Zeitung „Die Welt“ vom 24.07.2020, https://www. 

welt.de/wirtschaft/article212141817/Ethik-im-Handel-Wie-die-Generation-P-

Lidl-Rewe-Aldi-und-Co-veraendert.html (Zugriff: 29.10.2020). 
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Nach einer Erhebung des Allensbach-Instituts spielt Nachhaltigkeit 

beim Einkauf für ein Drittel der Bevölkerung in Deutschland eine wichtige 

Rolle, ein weiteres Drittel berücksichtigt zumindest auch Nachhaltigkeits-

aspekte.2 Unternehmen reagieren darauf mit einer Vorwärts-Strategie in 

Sachen Ethik. Handelskonzerne wie Lidl, Rewe, Aldi und Co., die durch 

Millionen Kundenkontakte tagtäglich eng mit der Gesellschaft verwoben 

sind, merken, dass vor allem jüngere Kundinnen und Kunden von ihnen 

erwarten, ihre ethische Verantwortung zunehmend ernst zu nehmen. So 

stellte beispielsweise Rewe im Juli 2020 ein überarbeitetes Nachhaltigkeits-

label vor, Aldi Süd wird Partner von SOS-Kinderdorf und bündelt seine 

sozialen Aktionen unter der neuen Dachmarke „Spenden, helfen, fördern“. 

Dass Unternehmen dabei auch konsequent den PR-Grundsatz „Tue Gutes 

und rede darüber“ befolgen, kann man ihnen nicht zum Vorwurf machen.  

Zu dem komplexen Thema Verantwortung und Engagement von Unter-

nehmen in der internationalen Zusammenarbeit gibt es eine Fülle von Fragen 

– und es gibt sehr unterschiedliche Antworten auf diese Fragen. Mit unse-

rem Seminarprogramm haben wir versucht, mögliche Antworten auf eini-

ge der angesprochen Fragen zu geben, wobei auch die unterschiedlichen 

Perspektiven von Wissenschaft und Praxis berücksichtigt werden sollten. 

Dieser Dialog zwischen Wissenschaft und Praxis in der Entwicklungs-

zusammenarbeit ist oft ein Aufeinandertreffen unterschiedlicher Wahr-

nehmungs- und Diskussionskulturen, dadurch aber auch besonders wert-

voll: Er kann für alle Beteiligten zu neuen Einsichten und zum Überdenken 

der eigenen Standpunkte führen. 

Mit der vorliegenden Publikation wollen wir einer breiteren entwick-

lungspolitisch interessierten Öffentlichkeit einen Ausschnitt aus den Über-

legungen, Erkenntnissen und Diskussionen der Weingartener Tagung 2020 

vermitteln. Aus unterschiedlichen Gründen war es nicht möglich, alle  

Tagungsvorträge im vorliegenden Band zu dokumentieren. Wir konnten 

aber zusätzlich zu den sechs Vorträgen, die von den Referentinnen und 

Referenten nachträglich verschriftlicht wurden, vier Beiträge aus Wissen-

schaft und Praxis in die Publikation aufnehmen, um möglichst viele ver-

schiedene Perspektiven zu berücksichtigen, aus denen das Engagement 

von Unternehmen in der internationalen Zusammenarbeit wahrgenommen 

und diskutiert wird.  

 

 
2  Ibid. 
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Die vorliegende Publikation ist das Ergebnis des kritischen (Nach-)Den-

kens der Autorinnen und Autoren über Verantwortung und Engagement 

von Unternehmen in der Internationalen Zusammenarbeit. Ihnen allen gilt 

unser herzlicher Dank. Sie haben sich kooperativ unseren herausgeberischen 

Auflagen gestellt, die Beiträge in der vorgegebenen Zeit zu verfassen und 

auf den vorgegebenen Seitenumfang zu begrenzen, so dass gegebenenfalls 

auf wünschenswerte weiterführende Analysen und inhaltliche Querverweise 

verzichtet werden musste. Besonderen Dank schulden wir Christoph Körner 

für die sorgfältige Lektorierung der Manuskripte und die Herstellung der 

druckfertigen Vorlage. Der Nomos Verlag veröffentlicht den Band in der 

Reihe „Weltwirtschaft und internationale Zusammenarbeit“, in der auch 

die früheren Berichte unserer Seminarreihe „Entwicklungszusammenarbeit 

im 21. Jahrhundert: Wissenschaft und Praxis im Dialog“ erschienen sind.  

 

 

Heidelberg und Weingarten, im Februar 2021  

Hartmut Sangmeister und Heike Wagner 
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